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Gymnasium
lädt ein
MERSEBURG/MZ - Zu einem
Tag der offenen Tür lädt am
Freitag, 1. Februar, in der
Zeit von 16 bis 18.30 Uhr das
Domgymnasium in Merse-
burg alle interessierten
Schülerinnen und Schüler,
Eltern, Verwandte, ehemali-
ge Schüler und Lehrer und
die Merseburger Bürger
recht herzlich ein. Dieser
Tag findet im Haus Al-
brecht-Dürer-Straße 2 statt.
Die kleinen und großen Gäs-
te können ihr Wissen in vie-
len Fachbereichen testen
und dabei kleine Preise ge-
winnen. Sie können bei ei-
ner Probe der Schülerband
vorbei schauen und sich mit
den zahlreichen Angeboten
im Rahmen der Ganztags-
schule vertraut machen. Ei-
nige Überraschungen, heißt
es in einer Ankündigung,
warten noch im Schulhaus
auf die Gäste.

IN KÜRZE

Dank an die
Sterntaler
Zum Besuch im Kinder- und
Jugendhaus Merseburg des
Albert-Schweitzer-Familien-
werkes e.V.:

D as schönste Licht zu
Weihnachten ist doch

das Leuchten in den Augen
eines Kindes. An einem
Nachmittag im Dezember
des vergangenen Jahres,
kurz vor Weihnachten, er-
hielten wir, dass Kinder-
und Jugendhaus Merseburg
des Albert-Schweitzer-Fa-
milienwerkes, von der SPD-
Abgeordneten Verena Spä-
the und ihrer Kollegin einen
Anruf mit einer wunderba-
ren Nachricht.
Sie kamen stellvertretend
für die Sterntaleraktion der
Arbeiterwohlfahrt zu uns
ins Haus auf einen Nach-
mittag mit Kaffee und Ku-
chen im Kreise unserer Kin-
der und Jugendlichen. Wir
sprachen über die Wünsche
der Kinder und Jugendli-
chen, das Leben im Haus,
die bevorstehenden Weih-
nachtsfeiertage.
Dann kam eine große Über-
raschung. Wir durften die
ersten mitgebrachten Kis-
ten auspacken und fanden
vielerlei tolle Geschenke
von lieben Menschen, die
ihre Spielesammlungen ge-
spendet haben, von Kin-
dern, die ihren großen und
kleinen Dinosauriern einen
neuen Platz im Kinder- und
Jugendhaus vermachten.
Aber das war längst war
nicht alles. Das Sterntaler-
projekt hatte noch etwas zu
übergeben für das komplet-
te Haus. Ein toller Tag. Es
war schonwieWeihnachten,
und die Kinderaugen fun-
kelten. Wir erhielten für je-
des Kind einen großzügigen
Kinogutschein.
Alle Kinder und Jugendli-
chen haben damit die Chan-
ce, den Film zu sehen, den
sie schon immer mal sehen
wollten. Träume wurden
wahr, und in diesem Sinne
möchtenwir, die Kinder und
Jugendlichen und ihre Er-
zieher, uns recht herzlich
bei der Aktion „Sterntaler“
und bei Frau Späthe bedan-
ken.
D. Keil, per Mail
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LESERBRIEF

Bürgerpreis
wird wieder
verliehen

MERSEBURG/MZ - Der Bürger-
preis „Der Esel, der auf Rosen
geht“, hat seit 2003 einen fes-
ten Platz in Halle und dem
Saalekreis. Er wird jährlich an
Ehrenamtliche verliehen, die
sich besonders für andere in
der Region engagieren. So ist
es auch in diesem Jahr. Ab so-
fort nimmt die MZ dafür Vor-
schläge entgegen.

Ausgezeichnet wurden bis-
her zum Beispiel Edeltraud
Stanek, die jungen Chinesen in
ihren ersten Monaten in
Deutschland half, sowie Irene
Hinrichs, die den Kinderpla-
neten für krebskranke Kinder
mit aufgebaut hat. Weiter er-
hielten den Preis auch Helga
und Hartwig Hahn, die Hilfs-
güter für Litauen sammelten.
Unter den Preisträgern war
ebenso der Förderkreis Klos-
terbauhütte Merseburg. Für
ihr Engagement für den Wie-
deraufbau des Domstadtkinos
Merseburg wurde genauso Ha-
lina Czikowsky geehrt.

Unter prominenten Preis-
trägern waren die TV-Kom-
missare Jaecki Schwarz und

ENGAGEMENT

Vorschläge sind ab
sofort möglich.

WolfgangWinkler. Und der Li-
teratur-Nobelpreisträger Gün-
ter Grass wurde für sein Enga-
gement ausgezeichnet, die
Bundeskulturstiftung nach
Halle zu holen. In manchen
Jahren reichten die Auszeich-
nungen aufgrund der vielen
überzeugenden Bewerbungen
nicht aus. So nahm Feuer-
wehrmann Daniel Schöppe
2014 stellvertretend den Son-
derpreis für den „Unbekann-
ten Fluthelfer“ nach dem
Hochwasser 2013 entgegen.

Jetzt sind die Einwohner
aus Halle und dem Saalekreis
wieder gefragt, engagierteMit-
bürger zu nominieren.

Vorfreude auf die Lichtmess

VON DIANA DÜNSCHEL

SPERGAU/MZ - Am Sonntag, 3. Fe-
bruar, ist wieder Lichtmess in
Spergau. Dann wird symbolisch
der Winter ausgetrieben. Bereits
früh um 5 Uhr beginnt das bunte
Treiben. Den gesamten Tag über
sind die verschiedensten Licht-
messfiguren teilweise maskiert
auf demHeischegang imDorf un-
terwegs.

Und was die Großen können,
ahmen die Kleinen nach. Immer
eine Woche vor der eigentlichen
Lichtmess ziehen sie angeführt
von Pferd und Reiter und beglei-
tet von zünftiger Blasmusik
durch die Straßen. Wenn es sein

muss auch im Regen wie die über
30 beteiligten Kinder am vergan-
genen Samstagvormittag.

Als Begleiter dabei war da na-
türlich auch Jan Schmidt, in die-
sem Jahr Erster Küchenbursche
und damit der wichtigste Mann

BRAUCHTUM In
Spergau gingen die
Kinder auf den
Heischegang.

der Lichtmessgesellschaft. Doch
der 32-Jährige war an diesem Tag
vor allem als Papa am Start. Sein
sechsjähriger Sohn Felix nahm an
der Kleinen Lichtmess als
Schwarzmacher teil und führt da-
mit eine lange Familientradition

fort. Bei Schmidts sind zum Bei-
spiel dieses Jahr drei Generatio-
nen am guten Gelingen beteiligt.
Denn dieOma vonFelix kümmer-
te sich im Vorfeld um das Kostüm
ihres Enkels.

„Die Lichtmess begleitet mich,
seit ich denken kann. Als Kind
war ich bei der Kleinen Licht-
mess selbst zweimal dabei. Daran
habe ich sehr schöne Erinnerun-
gen“, so Jan Schmidt. Die Vor-
freude auf den nächsten Sonntag
sei bei ihm schon groß, warweiter
von ihm zu hören. Die Vorberei-
tungen seien so gut wie abge-
schlossen. Jeder Beteiligte habe
schon im Dezember sein Kostüm
erhalten, damit genügend Zeit
zum Erneuern und Reinigen
bleibt. Das Holz für das große
Feuer auf demBäckerplatz sei be-
sorgt und trocken gelagert. Und
die Musiker der „Spergauer
Flachlandfinken“ seien bestellt.
„Das wird ein schönes Fest“, ist
sich der Spergauer sicher.

„Manwird gebremst“
BILDUNG Das Freie GymnasiumGeiseltal inMücheln feiert zehnjähriges Bestehen.Wo
der Schulträger die größten Probleme bei seiner Arbeit sieht.
VON DIANA DÜNSCHEL

MÜCHELN/MZ - Das Freie Gymnasi-
um Geiseltal in Mücheln, das ein-
zige seiner Art im Saalekreis, be-
steht 2019 zehn Jahre. Anlässlich
des Tags der offenen Tür am
Samstag bat die MZ die Ge-
schäftsführerin des Trägers Bil-
dungspark Mücheln gGmbH,
Kirsten Hartung, aus diesem An-
lass um ein Fazit. Dies fällt ge-
mischt aus. Es gebe viele Proble-
me, die politisch gelöst werden
müssten, sagt sie und nennt die
Finanzierung ebenso wie Lehrer-
mangel oder Schülertransport.

Grundsätzlich gibt es für die
Unternehmerin aus Laucha viel
Grund, positiv zu denken. Habe
der Unterricht 2009 mit einer
Klasse begonnen, seien es aktuell
rund 220 Schüler von der fünften
bis zur zwölften Klasse, zählt
Kirsten Hartung auf. Der Ein-
zugsbereich reiche von Querfurt
und dem Weida-Land über das
Geiseltal bis Nebra. Die Kinder
und Jugendlichen betreue mit al-
lem Drum und Dran bis zum
Hausmeister eine 40-köpfige
Mannschaft. Die Nachfrage sei
gut, wie sich auch am Samstag
wieder gezeigt habe. Mit maximal

24 Schülern pro Klasse habe man
einen familiärenCharakter erhal-
ten. Der Altbau verfüge mittler-
weile über einen modernen An-
bau. Man könne gute Lernbedin-
gungen bei wenig Stundenausfall
garantieren. Falle ein Kollege aus,
würden nicht Filme geguckt, son-
dern ein Vertretungslehrer sprin-
gemit dem aktuellen Stoff ein. An
der Schulkonzeption würde stetig
weitergearbeitet. Ein großes Plus
sei die Schulküche. Sie biete täg-
lich eine frisch zubereitete war-
meMahlzeit bei einer Riesenaus-

wahl. „Das allesmachtmich stolz,
wenn ich hierher komme. Ich
sehe hier viele glückliche Gesich-
ter“, so Kirsten Hartung.

Das größte Problem im Schul-
betrieb seien eindeutig die Finan-
zen, so die Geschäftsführerin des
Trägers, und fordert mehr Geld
vomLand.Mit demZuschuss und
dem Schulgeld von 150 Euro pro
Monat aktuell versuche man, die
Lehrer gut zu vergüten.Man kön-
ne aber nicht annähernd die
staatlichen Löhne zahlen. Dazu
komme der generelle Lehrer-

mangel. Das führe zu einer gro-
ßen Fluktuation am Müchelner
Gymnasium. Ein anderes Pro-
blem sei der Schülertransport.
Der werde nicht erstattet, sobald
der Weg weiter sei als vom Hei-
matort bis zur nächsten staatli-
chen Schule. Das stelle Eltern
und Schüler vor Probleme.

„Man wird gebremst“, schätzt
Kirsten Hartung die Arbeit eines
freien Trägers ein. „Man hat viele
Nachteile. Es gibt viele Dinge, die
politisch noch angefasst werden
müssten.“

„Das größte
Problem ist die
Finanzierung.“
Kirsten Hartung
Geschäftsführerin Schulträger
FOTO: PETER WÖLK

Laut dem Bildungsministerium
des Landes Sachsen-Anhalt gibt
es aktuell 14 Gymnasien in freier
Trägerschaft wie das Freie Gym-
nasium Großkorbetha oder das
Elisabeth-Gymnasium Halle.

Zur Bedeutung der freien Schulen
teilt auf MZ-Anfrage der Presse-
sprecher des Magdeburger Minis-
teriums, Stefan Thurmann, mit:
„Die Schulen in freier Trägerschaft
sind ein wichtiger Teil der Schul-

Was das Bildungsministerium sagt

landschaft. Sie arbeiten nach ei-
genen pädagogischen Ansätzen
(teilweise konfessionsgebunden)
und ergänzen somit die Schulen
in öffentlicher Trägerschaft. Schu-
len in freier Trägerschaft leisten
einen wichtigen Beitrag zur Viel-
falt der Schullandschaft. Sie sind
fester Bestandteil unserer Bil-
dungslandschaft. Daher ist es von
großer Bedeutung, auch die Fi-
nanzierung weiterhin sicherzu-
stellen.“

Der Bürgerpreis „Der Esel,
der auf Rosen geht“ wird in
diesem Jahr bereits zum 17.
Mal an Engagierte aus Halle
und dem Saalekreis verge-
ben. Ab sofort und bis zum
31. März können Ehrenamt-
liche für die Auszeichnung
vorgeschlagen werden. Die
Gala mit Preisverleihung ist
am 25. Mai im Neuen Thea-
ter Halle.
››Vorschläge einreichen per
Mail: buergerpreis@du-
mont.de oder unter
ww.w.mz.de/esel oder per
Brief anMitteldeutscher Zei-
tung, Delitzscher Straße 65,
06112 Halle - Stichwort: Bür-
gerpreis
››Datenschutzhinweise unter
www.mz.de/datenschutz

Jetzt nominieren!

Am Samstag fand in Spergau die Kleine Lichtmess statt. FOTO: PETERWÖLK

Das Interesse am Freien Gymnasium Geiseltal in Mücheln ist auf jeden Fall da. Beim Tag der offenen Tür am Samstag informierten sich unter anderem Doreen und
Danny Trautmann aus Steigra über das Angebot. Tochter Sophie (7) haben sie schon angemeldet. FOTO: PETERWÖLK


